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neingeengt,„inwnwelcheandereNatiee

AmtsleiterbenMiungen.DerBürgermeisterhåtdenbisherigenLei¬
terdesmagBezürksamtesfürden3 .Bezirk. . KarlBayer,zum
reiterdesnag-BezürksamtesfürdenXIV.Berk,den. .Dr.Lee-¬

egrelzumLeiterdesmagBezirksamtesfürden2Bezirkund
DrRebertMayrzumVerstandderMag.Abt.15(Wennungsamt)

EIEHERCEMIEINDBRAT.
Sitzung ,vem3 .Nevember1920

geumanneröffnetdieSitzungundteiltfolgendeSpenden
denWienerKinder. 17000

DieDirektionderErsterOesterreichischenSparkassezurAn¬
chaffungundVerteilungvonWinterkleidernandieinPrivatpflege

verienlichenWaisenkinderWienK6000,zurAnschaffungundVertei-¬
vonSpeisemarkenandieArmenWiensebenfalls2000K.

EinantragdesOR.KarasekchrSoz. )wegenBeistellungvon
DienstuhrenanbestimmtebelienstetederstädtischenSanitätssta-¬tionenwirddemStadtbauamtzurBehandlungzugewiesen.

EinAntragdesGR.Doppler(chr.soz. )betreffenddieAusstellung
vonFreifahrtscheinenaufdenstädtischenStraßenbahnenfürKriegs
beschedigteStaatsangestelltemäteinembestimmtenMonatseinkommenvird

demzuständigenamtsführendenStadtratzurBehandlungüberwie.seno
Bürgermeistergibtweiterbekannt,daßzudenGeschäfts¬6 und8

stücken/keineWortmeidungvorliegtunddiesealsangenommengelten .

derinderletztenSitzunggestelltsDringlichkeitsantragdesGR.
Eldersch(Soz.Dem. )betreffenddieVorgängeinderTschechoslevakeiundinWestungarninBeratunggezogen.

ZurBegründungdiesesDringlichkeitsantragesergreiftGR.
Eldersch(Soz.Dem.)dasWortunderklärt,daßdieSozialdemokraten

gennicktRechnunggetregenwordenEinerheblicherTeildesgenhaben,wiedergutue

benmüssenWennwirzudenVorkommnisseninderTschschoslevskeislovakischenRepublikäffentliehbesprochenwerden,denndieWienen
Stellungnehmen,sokanndiesbeidernurgefühlsmäßigsein,weil
Hilfequellenangewiesenist ,dessenVetumbeideminBetrachtkome

WeisedezuStellungneheenwürden,könntenunseineReiheSchwierig-bereitenunddieNatienengegeneinanderaufzuhetzen.Sodanngittkeitenderauserwachsen.InfolgedessenkönnendieDeutschenanderRednereineausführlicheDarstellungderbeauntenVorfällsin
Tschechoslevakeinichtmehrvonunserwarten,alsd4dwireifrig
undoufmerksemdieEntwicklungderVerhältnissedortverfolgenundwennsieinNetsind,ihdieGefühlederAheeilnehmebekunden.

GR.Erntner(Deutsen.ional):Wirdürfenalsobledjammern!.
GR.Eldersch(Soz.Dem. ):HättenSiedenKriegnichtgeführt,

RechtsanwaltDr.JosefStrasserinBudapestfürdienotleidendannwäreeszusolchenZuständennichtgekemmen!LassenWirden.
Streitdarüber,wirwerdenimmerdieSchuldaufIhrerSeitesehen.
(ZwischenrufedesGR.Erniner).Jedenfallswürdeeinegfühlsmäßige
AeusserungnichtdieselbeWirkungheben,wennichmitdenalten
dombasenPhrasenmichlächerlichmachenwürde.Dasistunver-¬lungvonBrennmeterialandieArmenWiens2000KundzurVerteilungNünftigunddieParteidesHerrnErntnerhatamallrwenigstenVers
enlassungunsLehrenzugeben,weilihreAnhängerbereitsind,cha-¬

inistischeExzessezubegehen,wennsichirgendeinVorwanddazu
bietet.MitdiesemSystemsollendlichgebrochonwerden.

GAErninex(Deutechnetional):BrechensiedanitinTschechien.
GR.Eldersch:WennSiedasimstandesind ,werdeichsehrer-¬

freutsein.Ichmußbemerken,daßwirmitganzandererLegitimstien
gegendieschamloseUntardrückungderDeutscheninWestungarnprote
stierenkönnen,weilWestungarnunsvertregsmäßigvonderEntente
zugespfoshenwordenist .DieMagyerenbotrachtenjedenDeutschenin
WestungarnalsVerbrecher,dersichzuDeutschösterreichbekennt,
aberwirhabeninIhrenKreisennochniepineAufregungüberdiese
ZuständenahrgenommenWirperhoreszierendieAustragungsolcher

HieraufwirdandieErledigungderTagesordnunggeschrittenundDifferenzenmitWaffengewalt,aberdieRegierungmußdafürsorgen
slovakeilasseichmichnichtdurchdenUmstandbeirren,daßdie
ExzessedortdurchdenStreitumdasStandbildeinesHabsburgers
ertstandensind.IchbinauchderMeinung,daßgeradedieserHabs¬

überalldort,wofDeutscheinNotsind,diewärmsteAnteilnahmeempderganzeStreitimWeseneinnationalermitchauvinistischenZielenLl.anBiderschhabesichwenigermitdenGwuchssisseninderProtestwirdJøidervonniemandemernstgenommen.Wirsindebenfak-¬
finden.DiebeklangenswertenVorfälleineinigenGebietenDeutsch-ist.DiesealtenMethodenmüssenaufgegebanwerden.WennwirwiederAeeechoslovakeialsmehrmitdemangeblichendeutschenChauvinis-bähmensstimmenwenigmitdenGrundsätzenüberein ,die die Ententehochkommenwollen ,kanndies nur einemfriedlichenZusammenr tisch ein total zusammengebrochenerupiwasnochviel ärgerist ,ein

fürdieBefreiungderNationenvonnationalerBedrükungundErmög-schlußallerNationenbestehendieFriedensverträgemüssenrevi-SetierungamRudergewesensei,habeunsereRegierungetan.lichungderBildungvonnationalenEinheitssaatenaufgestellthat,diertwerdenundandieVernunftderSiegermußderAppellgerichtet
DiesenGrundsatzenistdenDeutschengegenüberindenFriedensverWerden,daßsiedieFehle-diesieindenFriedensverträgenbegan¬

RKlimes(Tscheche)sagt, dieWienerTschschennendieMehrheithaber,WeaussichnaturgemäßSchwäerigkeitenergeTrossesInteressedaran,dassdieBegebenbeitenindertschechisch-¬
seienfalsenunderrichtet,dennsiehättenihreInformaticheneigzigwireinkleinerniedergebrochenerStaatsind,deraufallemöglichenausdendeutscherBlättern.DiGrossdeutschenhättenesamallen.SisbrauchennichtvormirwieeisKageerlzustehen,schauenSie,
wenigstennetwendigDringlichkeitsanträgewagenhationalerUm¬

mendenFaktorennichtielEin(udhabendürfteWennwirinanderertriebezusislien,dasødochihreeinzigeSorsesein,soichevorzu¬

derTschecheslokske
BgmReumaan:IchmacheSieaufmerksam,dassIhreRedezeitbaldvorüberist .
GR.Klimes:Iehmussallesgründlichaufklären,daniteinmalBierRuhewird.
Bgm.Reumann:NachderGeschäftsordnungstehenIhnen29MinutenRedezeitzu .
GR.Klines(schreiend):Nein,ichwerdeweitersprechen.
GR.KlimessprichtmecheinigeZeitweite
BamReumannHerrGR.Klimes,auchSiemuseensichandie

Geschäftsordnunghalten,ichentzieheIhnendasWort. .
GR.Klimes: Jederkannsprechensolangerwill.ichbinnochnnDieSozialdemokratenhabenesauchunterlassen,gegennichtfertigundwerdeweitersprechen.(ZwischenrufebeiderMehr-¬

heit :Geschäftsordnung!)
BgmReumann:HerrGR.SirotekhatdasWort,ichbitteihn,dasWortzuergreifen.
GR.KäimessprichtweiterunterGelächterderChristlich3sozialen
Bgm.Reumann:NachdemHerrGR.SirotekdasWortnichtergreift,enenerteiltdasselbexdemGR.Eratner.

GR.Klimes:Siewollendas,wasichsage,nichthören,weilIhnendas /allesnichtpasst.
Während.GR.Klimesnochweiterspricht,ergreiftGR.EratnerdasWort.
GR.Eratner( deutsehnational)sagt,dasserimEinvernehmende6sesiahnZuständeneinEndebereitetwerde.ImFallederTschsched auszusprechen,dannwirdkeinMenschinderweienWeltdaran.

einenDringlichkeitsantrageingebrachthabe,dersichmitdenVor-eineAugenauswischerei(BeifallbeiderMinorität).EsgängeninderTscheehoslovakeibeschäftigte,unddasssichdie
ChristlichsezialenaneinbezüglichesEinvernehmangehaltenhätten,

burgereinesoexzessiveAbneigungnichtherworrufenkönnteunddaßwahrenddtegogialdemokrateneinenselbetändigenAtreichern,anderSituation,inderwirunsbefinden,überhaupthr

nichts

umWestungarnheimzuhblen.ORKlimeshategesagtedassal
ndendeutschenZeitungenüberdieVergängeinderTschschoslo

pee daeen a
GR.Klimes:OduheiligeDummheit!
GR.Erntrer:GR.Klimes,ichhabeSienichtunterbrochen.

dis Sievorhierjegkommen.dt .Alantlenlaisar2apelesvil .
GR.FratneråzähltdannsinigeFälleauf ,wieübelden

DeutscheninPragundananderenWortenmitgespieltwurde,und
demWunscheAusdruek ,dassendlicheinmalfür die Deutscheninder
Tschecho-SlovakeiderTaganbreche,woihrSelbstbestimnungsreckt
bewahrt. undbeashtetwerde.

JR.Dr.Ablaseles(jüd.-national)erklärt,dassseinePartei-¬
denDringlichkeitsantragderSozialiemokratensehonausdemGrunde
Begrüsse,weildiesegrosseParteisichgegendieUnterdrückung
vonMinoritätenentschiedenwende.AberdieSozialdenokraten
solltenauchimeigenenHausefürOrdnungsorgenEssei
notoriseh,dassbeijedemnationalenZwistzwisenenDeutsehen
undTscheehendieJudendenPügelknatenabgebenmüssen,sozuc
in Pragundes befremdedenRedner ,dassdielichtjudenfeind¬
lichentschechisehenParteiendori .keinWortderAbwehrgefunden

dieAberkennungderStaatsbürgerschaftin Oesterreichiev
wielelangeJahrehierwohnendeJudengleischsamvogelfmeier-¬
klärt ,energischzuprosestieren .Siehabenauch ,wiees
ausallgemeinmensehlichenTendenzenPflichtgewesenwäre,
gegendieUnterdrückungderPolenundHorthyeUngarnkeinWort
derAbwehrgefunden.AusdiesemGrundesinddieJüdisehnationalen:
nichtinderAnlage,fürdenDringlichkeitsantragzustinnen,Sie
werdensichzumZeichendesProtestesgegendasbisherigeVer-¬haltenderMehrheitderStimmenabgabeenthalten.
GRKunschak(chr.soz.):EinProtestaufRatenistkeinProtestderjemandem'mponierenkann.WenneinGemeinderatnichtdieStundeZeitfindet,andemTage,wodieEntrüstungbeantragtwird,sieauch

gzauben,daßdieserProtestmehrist ,alseinebloßeSpiegelfechtere
istrichtig,wiederHerrAntragstellersagte,esstehtunsOester
schlechtan ,unsindieedesProtestierendenzustellen,Unser

vonderGnadederganzenWeltundderfreundlichenGesinnungunserer
NachbarstastenabhängigerStast.Wirwissen,daßjderunsererNach



htvorgesorgtistSeineAusführungenwerdenvondentedieMöglichkeithat ,unsereFi eineEinmenurgin
ineinnerenpolitischenAngelegenitenzuberachtnundmit chenGemeinderätesmitstürmisshenProtestrufenbegleitetundpressalienzubeantwortendieunsvitiefertraffenalsunser s dieGReKlimesch,MashatundBueharrufenunermüfdlichotestodasGemütjener treffer für de wirsie arlassen .Wirs utenStimmen :Dasist ein Skanda !EinSka er wir schaftl hen Not ,und müssenimmerbedse arenseldIhr ,keinKulturvolk,pfui,nichtit GlautenusserenvolklsgenusseneineUnter-¬ eutsehnational)zudiesenZwischenri

ulturskandaldeut-

edergeltdasGleeenzeichenderfalgendenAusführungendesCR.SirotekdauerndieheftnslovakengegenüberdenDeutschenein solchssiet ,das einesP
testes gar nicht bedar .In der Kulturwelt ist diese Vorgeb¬

einandersetzungenzwischendesFschschenunddenDeutsehnatiganzvonSelhst gerichtet ( LebahfterBeifall bei derMinoritäl ndChristlichszialenfort :etzterenwirftORSirstekvorndauchGründevorgebrachtworden,fürdieZerstörungronKunstda dietschechischeSchulangelsgenheitabsichtlichhemmenenkmälernWennmanglaubt ,aufdieseWeisedienatonaleichd
lendabeivondenBürokratenunterstützeDasseieinolitikbegründenzuköanen,Sowirdmansichsehrtäuschen. daskeinEmdenehme,werdendieTschechenMittelkännenDenkmälerumwerfen ,aber die Waltgeschichtewirdimmer

stehen .Diejenigen ,die ein so hohesKulturvolkwisdieDeutsche
nStastsverbandebedrängenundunterdrücken ,dieuntergrabe

stdenBostandderNationunddesStaates,aufdensiesost
nd .ZurFragederLegitimationbetreffenddieAntragstellung

Rednerbemerken,dasseineFartei,disimeigenenLandeund
nderGemeindedaranteilnimmt,wieVolksgenossenumsBrotgehr
rden ,habekeineLegitimstiongegenVorgänge,wiesies

Tschecho-Slovakeizutrugen ,Protest einzulgen
GR.Büehar(Tscheche)meint ,eswärebessergewesen,mit
henDringlichkeitsantragnichtin denGeneinderstzu
vundereihn ,dassmansichdagegenwende,wennHasburgerDenkmä
inderTschecho-Slovakeiabgetragenwerden,wennmaninWien
ssennanenmachdenaltenHabsburgernabschaffe .Manerlauesich

den Rechtender Deutschenin Böhmenzu sprechen und inWien
ochimnerTausend vontschechisehenSchulkindern,di

keineSchulenhaben
GRSirotek(Tscheche)findetdieganzeDringlichkeitsangelege
durchausnichtdringlichWennderWienerGemeinderatsi

lle maehbarliehea Stresitaneinmisehe hä
zutun .DieUrheberdesganzenStreitessieRsakti

Dentschenin derTscheshoslovakei ,dienochimmerdieHabshur
ochhaltenwollenGRKunsehakhabeüberdie UmlegungderMarien-¬
atuegeklagtDieTschechenerbliekenimdieserMartenstatueein
enkmalfürdieUnterwerfungdestschechtschenVolkesnachder

achtamweigenBergeundes ist begreiflich ,dagsteendlie
es Sehandwalbeseitigenwollen

Karasek( ehrsoz. ) :Dasist eineGemeinheit
GR.Klimesch(Tscheche):Siebleibennurhühschruhig !Si

bennochniedenMundin derDebatteaufgemacht ,
Siresek( TschscheverweistdannaufdenUmstand,daßtrotz
enzenin Wiennochimmerfür6000tsehechischeSahn

Angelegenheitzuerzmingen
Skaret( SotDem)DerDringlichkeitsantragseiso

wordenals ob er ein Protest auf Raten wäreund
fugte Einmischungin die Angelegenheitenan

te DiesozialdemokrstischeParteihabe
ezu diesen Dringlichkeitsantrag nichtergriffen

geschahvondeutschnationalerSeiteundsei /Parteiwarnur

gagendie in Asch .Eger us weber auch gegendie sei ,die
ich in WiengogenTschechenundJudengerichtet habenErwolls

die Bemonstrationenerinnern ;wie sie von demradikalen
derchristlichsozialenParten ,denOreliLeutengemeinsam

mit den Deutschnationalen amKai veranstaltet wurdenDaswar
ineKulturschande.WaedieStandbilderdesKaiserJosefanlangt,

werdendie ChristlichsozialenüberderenAbtragungkeinebe¬
ndere ErregungempfundenhabenEs wurdeauchvonderAbtragung
r Mariensäulein PragundderKircheamweigenBarggesprochen
VolkbeurteileabersolcheVorfällein solchenMomentennicht

ahin ,obhier ein KulturwerksteheEsbeurteilenur ,welche
fendenzenmaggebendwaren ,umein solches DenkmalzusetzenDie
BevölkerungsiehtindiesenDingennichtsanderes,alsZeichen
dievendenseinerzeitigenBedrückerngesetztwordensindund
die nun nicht mehr an die knechtlsche Vergangenheit erinnern sol - ¬

en .Wasdie Juden in diesemZusammenhangeanlangt ,so sinddiese
genauso eine gesittete Nation ,wie die Tschechen ,Deutschen ,Ru¬

änen . swund sie haben das Recht - nicht als Juden - unter

enschen ,sondern als Menschenunter Menschenleben zukönnen
Wennaber heute in Wiengegendie Tschechenlosgegangenwird ,
so kännees uns passieren ,daß im tachechischenGebistegegen

e Deutsohendasselbn ollen selched

Antragwerdeja keinebesondereBedeutungaushegen,
werdendiechauvinistischenExzessenichtaufhörenDer
nätte aberviel besserins Parlamentgehörtundes seizuv
wunderndaßdiGrogdeutschenindiesemHausedieInitistive
nicht ergriffen haben ,sondernes dengrogdeutschenGemeinderäte
berlteen solch Jeschichten zu machen ,womansich ineiner

solchenBedrängnisbefinde ,ausdermannichtherauskönneHer
KollegeKunschakhatunsdieLegitinutionfür eiensoichenDeing

ohkeitsantragabgesprochenundbegründetsein Urteildamit
aßgeradedieSozialdemokrater GewaltakteanPer
onenandererParteirichtungüben.DortwoSieheutenochinder

Majorität sird ,sind Sie die RücksicktslosestengegenAngehörige
andererParteienEsfreutmichauberordentlich,daßHerrKol

Kienböckunter meingemAuditoriumist Ee besteht nierein
atorlum der Fondsgüter

r .Kienböck( chrscz ) :EsheisstKuratoivdes
hädigten-Fonds

Skaret ( SozDem ) :Davonsind Sie Herr DoktorVizepri
unddarinnenhabendie ChristlichsozialenmitdenStaats¬

n eineverlässlicheMajorität .Eswurdeeinehemaliger
BeamterdesSfaatskanzleramtes ,ein Sozialdemokrat ,in dasKurat

umals Sehretär des Präsidentenversetzt .Dieser hat inder
oriucsitzungdieRolleeinesSchriftführersinnehabensoll
DrKienböckhatesabernichtgeduldet,daßdieserStaats

mte ,weiler Sozialdemokratist ,undgewissauskeinemande-¬
enGrunde ,dort als SchriftführerfungiertSiebeklageeich
ber den Terrer ,der angeblich von SozdaldemokratengegenChrts
ichsozfaleverübtwird .DortwoSienochheuteanRudersind,

iben Sie gonaunochdieselbe alte Methode ,wieaus der gutena
en LuegerNeumayer -undWeiskirchner - Zeit .Darumsageich .

esstehtIhnennichtgutanhiermitsolchenDeklamationenz
men
eRDrKienböck( christlsoz-) berichtigttat

hlichgemenüberdenGR .Skaret ,dassderBeameDr .Dechantohne
seinWissenvomdamaligenStaatskanzlerDr .RennerzumSekretär
bestellt wurde .Gegendiesen Vorganghabe Redner als VizePri

dentdes Kuratoriumsentschisdenprotestiert weiler beider
Bestellung des Sekretärs sich nicht übergehenkasse .AlsdeinDr .
Dechanttrotzdemzur Sitzungals Schriftführer zugezogenwurde ,
habe er allerdings auf seine Mitarbeit verzichtet .Anderganzen

Blamagetrage höchstensder PrösidentDr .HarpnerdieSchuld
BeiderAbstimmungwirdhieraufderDringlichkeitsantrag

ersch mit gresser Majoritätangenommen .

gerineinesehmierg
VerhaltenderTsehe

heftigentge gen .DerHexx
itzende Bg Roumanngibt

Wäh

ei neSehande!D
üfenlacht ,ruft

Herede las ht .s0einUn

ht diesemDringlichkeitsantrag ,dersehrunbequemist ,dis
übeflüssigenGiftzähneherauszubrechenSeinePartei wolltein

rem Antrag darstellen ,dass sie eben alle obauvinistischen Het¬



cR.Breitner(Soz.-Dem.)berichkatüberdenAntragwegentantderCemeindedennötigenEinflussderGemeindedahinauszuübe
ufnahmeeinesDarlehensvon350MillionenKronenausStaatsmittelndassdiegenanntenBildungsstättendenbreitenMassendergeistdtesvieizuwenigAufführungenzu,sodaßgeradederBesuchvon
undverweistdarauf ,dassdieseAngelegenheitdenGemeinderate
schoninderBudgetberatungbeschäftigteunddassschondamals
einestaatlicheBeihilfefürdieGemeindeWieninAusschtgenommen
wordensei .In AnbetrachtderNotlagederGemeindeundderZimen-¬
bedingungenfürdieBeschaffungvonGeldernist dieRatevon51%
mitdemRückzahlungsterminbis .August1925nichtalsdrückendzu
erschten .RednerbittetdaherumAnnahmedesAntrages.

GRRummelhardt(christlichsozial)erhebtProtestdagegen,
dasseinGeschäftsstückaufdieTsgesordnungderheutigenSitzung
Lesetztwordensei ,dasaufderTagssordnungderletztenSitzung
desGememnderatesnichtstand ,mitdemHinweisdarauf ,dassdie
heutigeSitzungnichtalseinezweiteSitzungdesGemeinderates,

sondernals dieFortsetzungderletztenSitzunganzusehensei ,
weilderBürgermeisterdieVerhandlungenderletztenSitzung

genundmanuellenArbeiterwiederzugänglichgemachtwerdenundburgundOperzudenallerseltenstenGenüssen,diedieGemeinde
dass sich nicht Leute dort broit ichen ,die beinen „ hlauenDunst "

undkeinVerständnisfürdieDingeaufderBühnehaben.(Beifall
beidenChristlichsozialen).

DerReferentGRBreitner(SozDem)gibtseinerBefriedt¬

denArbeiternundAngestelltenzuverschaffenvermag,gehört
SelbstinFriedenszeiten,alsdieLeistungsfähigkeitderStadt
Wieneinesolchgewaltigegeweserist ,hates einesolcheEin¬
richtungnichtgegebenSiewurdeerst vondergegenwärtigenVer-¬
waltunggeschaffenundes wirdvonderGemeindeverlangtwerden

gungdarüberAusdruck,daßdasReferatsolchesvonkeinermüssen,daßdieStaatsregierungihrePreispolitikindenStaats-¬
ist ,trotzseinerschlechtenFinanzlageendlichandieAusfüh-t,sondernauchaufjeneKlassenRücksichtnimmt,dieaufehr-

angabgebrochen",abernichtgeschlossenhabe.

Bgm.Reumannerklärt,dasserdieVerhandlungeninderletztenLebenssehen.Sichsattzuessen,sichhalbwegsanstängigzu
sitzungtatsächlichabgebrochenhabe,wasgleichbedeutendsei,kleiden,nichtnurfrierensindDinge,diezumVorrechtderBe-

SeitebemängeltwurdeunddaßderGemeinderatsichdarübereinigeaternnichtbloßnachderZahlungsfähigksitderSchieberrich-¬
rungdesDenkmalsfürJobannStraußzuschreitenEsistrichtig,licheWeisedasGeldverdienen.EswirdsichdieParteidesHerrn
daßeinBesuchvonOperundBurgnunauchzudenwollkommenuner-Rummelhardt,ausderjadiederzeitigeRegierunghervorgegangen
schwinglichenDingenfürArbeiterundAngestelltegewordenist .ist ,mitunsdafüreinsetzenmüssen,daßdiesemVerlangendesEssindfastausschließlichnurmehrSchieber,diesichregelmä-GemeinderatesRechnunggetragenwird(Beifall).BigdiesenKunstgenußzugönnenvermögen.EsistdieseineEr-¬ VåzeBgm.EmmerlingberichtetüberNachtragskreditefürver
scheinung,diesichnichtnuraufdesTheaterbeschränkt,sondernschedeneNeuherstellungenindenGaswerkenSimmeringundLeopoldaudiewirinnochvielschärferenFormenaufallenGebietendes

mitdemSchliessenderSitzung.ErhabeaucheineneueSitzung
ausschreibenlassen.

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.
StRBreitner(Soz. -Dem. )beantragtzurErrichtungdes

JohannStraussdenkmaleseinenBetragvon200. 000Kronenfür
dienocherforderlichenAufstellungsarbeitendesDenkmalesunter
derBedingungzugewähren,dassdieHerbeischaffungderGranit-¬
sockelsofortverfügtundmtdenVollendungsarbeitenbegonnenwird .

GR.Rotter(christlichsozial)gibtseibemBedauern-darüberheute
Ausdruck,dassStrauss/nochkennDenkmalinseinerHeimathabe,
undmeint ,dasses interessantwäre ,zu wissen ,obderStastaih
einenentsprechendenTeilbeitrage.

GR.Rummelhardt(christl-.Soz.)nenntdieAusgabeder
200. 000Kroneneinegerechtfertigteundsagt ,dassderAkt,den
dieGemeindedamitvollhringeimGegensatzzudemstehe ,was
sichdieStaatstheaterverwaltungvorkurzerZeitgeleistethat .
währenddieStadtWienbeijederGelegenheitdeutscheKunstund
dieduetschenKünstlerunterstützt,wurdevonderStaatstheater-¬
verwaltungeinAktgesetzt ,deresdenWienernunmöglichmacht,
dieseKunststättenzubesuchen.Bednerbesprichtdieeinzelnen
Preise,dieinderStaatsoperundimBurgheaterfestgesetztwur¬
den ,undbetont ,dassesnurmehrSchiebernmöglichseinwird,
dieseThesterzubesuchen .EinArbeiter ,Lehrer ,Beamteroder

sitzendengewordensind .Esist diesneuerlicheinBeweis,daß
mitdengeltendenWirtschaftsformeneineAenderungnichtzu
schaffenist .WenneineLogeanderOper280. 000KimJahrko¬
stet ,sowerdenwirdagegenkeineEinwendungenerheben.MankönnteaucheinehalbeMillionfordernundeswerdensichimmernochge¬
nugProtzenfinden ,diedieseSummebezahlen,umdadurchihre
finanzielleLeistungsfähigkeitallerWeltzubekunden.Diese
Summenabermüssendazuverwendetwerden,dieGaleriesitzeaußer-¬
ordentlichzuverbilligen.DasistnunaberunseresErachtens
gewisskeineAngelegenheit,dievonderangeblichbehauptetenpo¬
litischenFärbungdesderzeitigenLeitersderStastsheaterab-¬
hängt,sonderndieoffenbarvomBundesministerdesInnern,den
dieStaatstheaterunterstehen,zuverantwortenist .DieGemeinde
WienhatdasmtralischeRechtindieserBeziehungAbhilfezuver-einsetze,umdieGebarungindieserKücheundinderKücheimlangen,weilsieselbsttrotzihrergrossenFinanznotkeineOpfer
scheut ,umdenArbeiternundAngestelltendochkünstlerischede -gazwerkeLeopoldauzuprüfenunddemGemeinderateBerichtzuer-¬
nüssezuerschließen,DerGemeinderathatbekanntlichauchim

VeranstaltungvonTheater-undMusikaufführungenverwendetund

undbegründetdiesehauptsächlichdamit,dassdiePreisefürdasMaterialerstbeiAblieferungseitensderLieferfirmenfestge-¬
stelltwerden,mitderErhöhungderArbeitslöhneunddemschlech¬
tenéStandeunsererValuts ,daeinTeilderAuslageninMarkwäh¬
rung zu entrichtenist .

GR.Untermüller(christlicgsozial)sagt ,erwollenichtdar-¬
aufhinweisen,wiediegeganwärtigeMinorität ,als sie nochin
derMinderheitwar,zuNachtragskreditenStellunggenommenhabe,
sonderneineandereSachebespreche.EswerdegegenwärtiginganzSimmeringdavongesrochen ,dassdieFassungen

jahrerund2MillionenKronenzurVerwendungfürdieseZweckege-¬gibt

langen.AllmonatlichdieGemeindeWien150. 000Kdafüraus,
umdiesonstunerschwinglichenEintrattspreiseaufeinhalbwegserträglichesNiveauherabzudrücken .Allerdingswirddies

GeschäftsmannwirdnichtmehrdieMöglichkeithaben,indieseBil -immerschwerer,wennderartigeSteigerungenderEintrittspreise
dungsstättenzugehenRednerbittetdenBürgermeisteralsRepräseSichvollziehenDieStaatssheaterweisendenOrganisationenüber-

beiderPersonalküchederGaswerkeineinemvielhöherenPerzent-¬
satzevorgenommenwerden ,als es derZahlderVerköstgtenent-¬
spreche.Erwürdenichtsdagegeneinwenden,wenndieseMehrfassungen
derArbeiterschaftzugutekämen.Dochwissemannicht ,wohinsie
eigentlichgelangen.ErstelledaherdenAntrag,dassderGemeindes
rat ausseinerMitteeine6 gliedrigeUntersuchungskommission

statten .
VizeeBgm.EmmerliigbetontinseinemSchlüssworte,dass

VorjahreeinenTeildesErträgnissesderLustbarkeitssteuerzurdeinParteiseinerzeitalsMinderheitkeinRechtgehabthabe,
ichkanndemGemeinderatmitteilen ,daßimlaufendenVerwaltungesichüberNachtragsforderungenanderszuäussern ,alsheute ,da

damalsdieBudgetierungeineganzanderegewesenzist ,alsheute.
WasdieVorgängeinderPersonalkücheanlangen,sowäreeseine
MissachtungderDirektionundderganzenVerwaltung ,wanndemAntrag
Untermüllerzugstimmtwürde.

BeiderAbstimmungwerderdieReferentenanträgeangenommen,
derAntrgUntermüllerabge
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ewilligen. stl . -soz. )verweistdarauf,dess
noliquidierendeStollsbeGabäudesnenei

finde ,welchezurZeitderWahlbewegungdiedortselbstbeiind-¬
lichenPfeglingederGemeindeWienpolitischbeeinflussenwollten

innselbst ,obwonlervondenFflaglingenderumgebetenwurde
Bracchialgewaltverhinderten ,eine Ansprachezu halten .Er
ntragedaher ,dassdiesemiliärischeStelledasGebaudeehestem

erlasse ,dasiefürdiepolitischeFreiheitundauchsonstfür
diePfleglingeBeschwerdenmitsichbringeSiegel( Soz- Dem. )segt ,dassdiemilitärischeStelle

ligst entferntwendenwerde ,weildasganzeehemaligeMala
1 in einVersorgüngshausumgewandeltwerde.
Sodannwirdder Referentenantragengenommen .

rDanneberg(Soz. - Dem. )berichtetüberdieGebührenge
hlter Gemeindefunktionäse ,derenErhönungnachdenbekannten

AntrigenonneDebattegenenmigtwardxa
ZudenFunkten10und11istniemandzumWortegemeldet,die-¬

benwerdenvomBürgermeisterfürangenommenerklärt.
formalerAbänderungsantragdesGR.Holautsk(chr. soz,)

ird nachdemderReferentsichdagegenausgesprochen,abge¬
tundderReferentenantragangenommen

Speiser ( SozDem )berichtet über dasUebereinkommen
endemBrausansderStadtWienunddemZentralverbandder

Lebensmittel -undGenussmittelArbeiterundArbeiterinnenOester
eichswegenderArbeits-undLohnbedingungenimstädtischen

Brauhauseundlegt denKollektirvertragsentwurfver
RDoppler( chrsoz )bemängelt,daßbeidenVerhandlunger
eins MinderheitvondenArbeiternnicht gefragtwurde

nddaßesihr nicht möglichwarihr VotumabzugebenDieGemeine
deverwaltungseinverpflichtetdieVerwaltungzuführenundwenn
sie Verhandlungenführenmuß ,eohatsie sie mitAngestellten
der Gemeindeundnicht mitParteiangestelltenzuführen .Die
Mehrheitwerdesichauchdarangewöhnenmüssen,nichtnurProtsk-¬
tionzuübenundsiehnurmiteinerOrganisationandemVerhand-¬

tischzusetzen ,sowieSiesichauadaranwirdgewöhnen
müssen,soumfangreicheReferate,wiedasForliegenderechtzei-¬

stellen ,das sich die Gemeinderätedamitbeschäftigen

GR .Haider( chr- soz) willgegendenVertragkeinewe¬
lichenEinhebungenerheben ,kritisiert ater eingelnePunkt

eralsnichtannehnbarbezeichnet.ErkommtdesVertrages
auchaufdasKoalittonsrechtzusrrechenundsagt ,dassinder
letztenZeiwieder2StrassenbahnervnBahnhofBreitensee

mDienstesuspendiertwurden,dereinedeshalt ,weiler
in einerVerrummlungderFrontkämpfervereinigungwar ,deranders
leshalb ,weilerObmannderchristlichsozialenBezirksorganisatior
st .ImLaufeder Debattereagiert Rednerauf einenZwischen¬
üf vonsozialdemokratischerSeitemdass GRinSeitz -Motzko
eine Wohnungsschiebereigemachthabe ,sonderndass sieeine

ohnungim9 .BezirkbestahendausZimmerundKicheundihr
ManneinekleineWohnungim13 .Bezirkeinnehabe ,dassaber
keinevonbeidenWohnungengeeignetist ,diesemEhepaareein
menschenwürdigesWohnenzu ermöglichen .Aufeinenweiteren
Zwiachenrufin derDebatteerklärtderRedner,dassderArbei-¬
terratdes14 .BezirkegKristsichmit300Khatbestechen

enRufebeidenSozialdemokratene :Diechristlichsoziale
BezirksrätinAstlhatihreWohnungumeineViertelmillion
KroneneinemJudenverkauft

RußeheidenSozialdemokratenundGegenrufebeiden
Christlicheozialen.

GR.HaidersagtamSchlusseseinerAusführungen,dass
Verhälthisse,wasdenTerroranlangt,inkeinemLandeder

elt solcheDingezur Folgehabenwieweiunsundsprieht
die Hoffnungaus ,dassdasKoalitionsrechtrespektiertwerde.

GRWeigl( SozDem . )konstatiert ,daß seit derOrganisation
chdenHandes-undTransportarbeiterverbandimmerdaraufge

schenwurde ,Terroraktezuvermeidenunddie Möglichkeitzu
nehmen,daßvonderGegenseiteüberTerrorgeklagtwerdenkönnte
HaiderundseineKollegenmüssenbestätigen,daßwiederholtein-¬
gegrirfenwurde ,dadaberdiesnichtdazugeführthat ,umRuhe
zustiften ,sondern ,daßdies die AnhängerHaidersimGegentei-¬
le sehr mutiggemachthat undsie das Rechtsichherausnehmen
zudürfenglaubendieanderenzuprovozieren.Ichmöchtehier
konstatieren,daßdieseProvokationensichaufhörenmüssen,weil
wirsonstdie Bedienstetennicht vonihrenweiterenBeschlüssen
abbringenkönnenDieMehrheitderArbeiterschaftkanndoch
nochgezwungenwerden ,sich alles möglichegefallen zulassen
Solche Tatsachen müssenendlich einmal hier festgehalten werden

ImLaufederweiterenAusführungendesGR .Weiglkommt
zulebhaftenteilweisesehrerregtenSzenenzwischenChrist¬

lichsozialenundSozialdemckraten ,dieerstlangsamwiederzur
RuheimSaaleführt



SchlusseseinerAusführungensagtOnWeigl,dasdieAnge-¬
bör gen der christlichsozialen Organisationen darüberaufgeklärt
werdenmüssen,daßisieihreProvokationenlassen,dakeinGrund
vorliege,aufdereinenSeiteimmervomTerrerzuschreiben,wenn

f deranderenSeitedieProvokationbat nWasdenVertrag
t anlangt ,so habe die Gemeinde ertretung die Pflicht die

erhändlernichtzudesarenterenundderAnt t doherar
ner
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